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ANZEIGE

Rat beschließt
neues Gerätehaus
für die Feuerwehr
Verbandsgemeinde Große Investition für
Brandschutz - Dritter Beigeordneter gewählt

Von unserem Reporter
Werner Dupuis

M Kirchberg. Die Stützpunkwehr
Sohren-Büchenbeuren erhält ein
neues Feuerwehrgerätehaus. Ein-
stimmig beschloss dies der Ver-
bandsgemeinderat Kirchberg in
seiner jüngsten Sitzung am Don-
nerstagabend. Bürgermeister Ha-
rald Rosenbaum rechnet mit einer
Realisierung des Neubaus in den
Jahren 2020/21. Zur Tagesordnung
gehörte auch die Wahl und Ernen-
nung des neuen Dritten Beigeord-
neten Rolf Kauer (FWG). Er über-
nimmt das Amt des verstorbenen
Werner Elsen. Elke Roos (FWG)
aus Gemünden übernimmt das
Mandat von Werner Elsen.

Die Stützpunktwehr Sohren-Bü-
chenbeuren ist derzeit auf zwei
Gerätehäuser in Sohren und Bü-
chenbeuren verteilt. An beiden Ge-
bäuden stehen erhebliche Sanie-
rungen an. Anstatt beide Gebäude
für sehr viel Geld zu erneuern und
sowohl technische als auch perso-
nelle Synergieeffekte zu nutzen,
will man ein neues gemeinsames
Feuerwehrgerätehaus bauen. Das
Gebäude soll auf der Gemar-
kungsgrenze zwischen den beiden
Orten an der Kreisstraße 75 er-
richtet werden. Die VG als Bauherr
erwartet dazu die Bereitstellung ei-
nes voll erschlossenen Grund-
stücks zum Nulltarif. Die Kosten
dafür sollen sich die beiden Ge-
meinden teilen.

Im Vorfeld der Planungen un-
ternahm im Oktober 2017 der Bau-
und Wirtschaftsausschuss der VG
eine Exkursion nach Saarburg. Dort

besichtigte man ein in Größe und
Ausführung ähnliches wie das ge-
plante Gerätehaus. Parallel dazu
lief eine Analyse von sieben mög-
lichen Standorten durch das Pla-
nungsbüro Jakoby und Schreiner.
fünf Grundstücke befinden sich in
der Büchenbeurener Gemarkung,
zwei auf Sohrener Gebiet.

Da die Feuerwehr einen unmit-
telbaren Zugang auf die K 75 zur
Erhöhung ihrer Schlagkraft und
Verkürzung der Einsatzzeiten
wünscht, fand zur Klärung offener
Fragen wegen der direkten Zufahrt
ein Termin mit dem Landesbetrieb
Mobilität (LBM) statt. Die Ortsge-
meinde Büchenbeuren überplant
derzeit unabhängig vom Bau des
Feuerwehrgerätehauses diesen
Bereich zur möglichen Ansiedlung
kleinerer Gewerbe- und Hand-
werksbetriebe. Falls eine qualifi-
zierte Verkehrsplanung die Mach-
barkeit einer unmittelbaren Zu-
fahrt belegt, wurde seitens des
LBM Zustimmung signalisiert, be-
richtete Rosenbaum dem Rat. Über
die geplante Anbindung zur Feu-
erwehrunterkunft könnte laut LBM
auch die straßenmäßige Anbin-
dung für das Gewerbegebiet er-
folgen. Eine detaillierte Verkehrs-
planung ist mittlerweile in Auftrag
gegeben. Zur weiteren Abstim-
mung wurden auch Gespräche mit
der zuständigen Aufsichts- und
Dienstleistungsbehörde (ADD) in
Trier geführt.

Rosenbaum rechnet mit einer
Realisierung des Projektes in den
Jahren 2020/21. Entgegen des ur-
sprünglichen Budgetansatzes von
1,8 bis 1,9 Million Euro kalkuliert

er allerdings mit Gesamtkosten
zwischen 3 und 4 Millionen Euro.
Ein Landeszuschuss von 600 000
Euro ist in Aussicht gestellt. Das
Geld könne aber erst in vier bis
fünf Jahren ausgezahlt werden.
Damit wird eine Zwischenfinan-
zierung notwendig. Angesichts gut

gefüllter Kassen und des positiven
Konjunkturklimas sollte man so
schnell wie möglich das Projekt in
trockene Tücher bringen, lautete
die einhellige Meinung aller Frak-
tionen. Einstimmig wurde der Feu-
erwehr-Neubau beschlossen. Ne-
ben der mittlerweile fünften Fort-

schreibung des Flächennutzungs-
plans durch Ergänzungen im Auf-
stellungsbeschluss und der Fest-
stellung der Jahresabschlüsse 2016
der Verbandsgemeindewerke Be-
triebszweig Wasserversorgung, er-
stattete der Vorsitzende des Seni-
orenbeirates Harald Kaspar einen
detaillierten Tätigkeitsbericht. Von
der regelmäßig stattfindenden i-
Pad-Party, wo der Umgang mit
dem handlichen Computer geübt
wird, über Spielnachmittage, Si-
cherheitstrainings für Autofahrer
und Wohnungsinhaber bis hin zu
allmonatlich stattfindenden Bera-
tungen im Rathaus werden allerlei
Aktivitäten angeboten, die – so
Kaspar – auf steigende Resonanz
stoßen. Großer Nachfrage erfreuen
sich der vom Beirat publizierte Se-
niorenwegweiser und eine Not-
fallmappe, die nicht nur von der äl-
teren Generation geschätzt und ge-
nutzt wird.

Rolf Kauer ist der neuen Dritte Beigeordnete

Wegen des plötzlichen Todes des
bisherigen Dritten Beigeordneten
Werner Elsen musste ein Nachfolger
gewählt werde. Vorschlagsrecht
hatte der Freie Wähler Gruppe
(FWG). Als Kandidat nominierte sie
Rolf Kauer aus Heinzenbach. Die
Wahl erfolgte geheim. Mit 25 Ja-
Stimmen und einer Nein-Stimme
wählte der Verbandsgemeinderat
Kauer zum Dritten Beigeordneten.
Geboren wurde er 1950 in Hein-
zenbach. Nach einer Verwaltungs-

lehre im Kirchberger Rathaus war er
bis 1970 dort als Verwaltungsan-
gestellter tätig. 1971 qualifizierte er
sich beruflich an der Bundesfach-
schule für Organisationsprogram-
mierer weiter. Von 1972 bis 1985
war er am Landesrechenzentrum in
Mainz tätig. Anlässlich der Volks-
zählung ging er 1985 zur Landes-
verwaltung. Er war u. a. IT-Referent
im Landwirtschaftsministerium. Als
Referatsleiter ging er 2014 nach 42
Berufsjahren in Rente. wd

Nach einer geheimen Wahl wurde der Dritte Beigeordnete Rolf Kauer (FWG) aus Heinzenbach von Bürgermeister
Harald Rosenbaum vereidigt. Er ist Nachfolger des verstorbenen Werner Elsen. Foto: W.Dupuis

Kompakt

Hapkidokurs beim VfR
M Simmern. Springen wie ein Affe,
fliegen wie ein Kranich, schleichen
wie ein Tiger, brüllen wie ein Lö-
we und ruhig werden wie ein
Baum – das ist Hapkido. Der VfR
Simmern startet einen neuen Kurs
für Kinder ab fünf Jahren. Er findet
mittwochs von 16.30 bis 17.30 Uhr
in der Gymnastikhalle der Rott-
mann-Grundschule statt. Kosten-
loses Probetraining ist möglich.
Auskunft gibt Udo Oelschlägel,
Telefon 0151/547 850 63, E-Mail
u.oelschlaegel@freenet.de,
www.hapkido-hunsrueck.de

Wandern im Enderttal
M Rheinböllen. Der Hunsrückver-
ein Rheinböllen wandert am mor-
gigen Sonntag durch das Tal der
wilden Endert. Abfahrt ist um 10
Uhr mit einem Bus, ohne Anmel-
dung am ZOB. Die 15 Kilometer
lange Strecke beginnt in Müllen-
bach in der Eifel. Dort wird durchs
Kaulenbachtal zum Kloster Maria
Martental gewandert, dann weiter
durchs Tal der wilden Endert bis
zum Hotel „Weißmühle“ bei Co-
chem. Wem das zu lang ist, kann
mit dem Bus zum Kloster Martental
fahren, um dort einzusteigen (9
Kilometer). Vom Hotel „Weiß-
mühle“ geht es zur Einkehr in
„Philipps Bistro“ (Moselland Mu-
seum) nach Ernst an der Mosel.
Die Fahrtkosten betragen je nach
Beteiligung zwischen 11 und 13
Euro. Auskunft erteilen Marita und
Günter Hees, Tel. 06761/6641.

Vegane Ernährung
M Simmern. Dr. Sabine Rech, Ex-
pertin für vegane Ernährung und
Sport, hält am Donnerstag, 19.
April, um 19 Uhr im Sportpark
Simmern einen Vortrag über Fit-
ness und Abnehmen. Außer
grundsätzlichen Vorteilen veganer
Ernährung gibt sie auch Tipps für
die Küche. Die Teilnahmegebühr
von 5 Euro beinhaltet einen ge-
sunden Imbiss und Getränke.
Weitere Informationen gibt es un-
ter www.sportpark-simmern.de
und unter Telefon 06761/7010.

Diese Seite finden Sie auch online – www.rhein-zeitung.de

Vorfahrt für die Sicherheit
Ihre Autopartner im Rhein-Hunsrück-Kreis stehen für Service, Beratung und faire Preise.
Anzeigensonderveröffentlichung

kontakt@mueller-bmw.com | www.mueller-bmw.com
55469 SIMMERN | Tel. 06761 9596-0
MÜLLER-DYNAMIC GmbH

Freude am Fahren

RUDOLF-DIESEL-STR. 1NEU
Autohaus Boos

GmbH
Rhein-Mosel-Str. 18

56281 Emmelshausen
Tel. 06747/8015

www.au tohaus -boos .de

6#1 =(!/)<:$//);1@(1 E!//;:" <4 A<.<@!"
C;1):(1 .3!/8#(: B<:/198@ <:2 F7/(=
&-'&' *=)=;05 >(=4 ,-&%D+%?%?

$
!
"
#

5(A;1?*I'I#!'?C< .C(IDD'?*I'I#!;
'?C< NH%GFD?**,E?C%# !C, 2ICC?C;
FED(? /I3 !C, 4IGF#< L'%I#A#?ED?<
J!H?FB> '< 1?E(?C< N!#BO?'M?'#!C3:

$%&!"#%'

&&)P" 0BF'?C< 6C,!%#'E?%#'I=? +8
/?D: 8$&)+9)8)8 @ 7IK $-8-

#$"(& !%**')&&

#'(*% '+"
601+)$0&.4$ !,-7

(%,),+#*!'"&$%,
& %#+!1,2//"02*+) & %')(.-$*"02*+)
& %')(,$!.02-2-20 31/ '+" 5142(

%%$12 /!44&,3 (67#"1'!/#).13 &
! *4-452-%$* 0'+ 5,&$-

+++.)0#",)3*&,-!(&.'&

/.$!#)4.!,1.0 - ( &*+'2 "3.1%
6#/#"E+ ? 47 A7 1 ) A? )A

;0F ) A? )!
GGGC>@,#+$#/C-0D$050,.E80,:C$#

0,.E80,:5>@,#+$#/&.5E+/2+#C$#

=-%B ' *EC<=

9=. 68*&270.&2 ,6>&:.+&2&-).&2 3&-)7=< ,7*
4,1:=/=(=&2.&6 5&20871: /,')2&7 >=2 01'6.:=-)&

;1-<=&2,7+&7 17 #,.80% !7*,0.2=&.&=:&7 ,7* "&21'.&7 *,2-)$

'!#&
$ ")( %'

"/#!,((/$&
34*.780:&/&?:&8
920*780)A&
+&6> ("!"% <'!"(

")%-*.,%+
5&0?&08@1.,=4@-80)A& ''

+&6> ("!"$ <$%%"

0)'',%&
34*.780:&/&?:&8
;0/&48=)6&0 -80>

+&6> ("!"'<$%#'

Hauptstraße 53 a · 55487 Sohren
Telefon 06543/3434 · Fax 9222

&1-0(;9(- @8-=#( 63
$<43, &177(-)"=2)(5 ! &1-0(;9(-
?(9(%15 , <> <4 : /' >/ 25* 44 4'

+=. , <> <4 : '> 3,
'!.)%,+&"(.*-%!"#$"(/)(

"+4+'+ "*,-5%*0
41 '*/02)!3
(1#' $ .- &(

*/?9'3.') 74)+ 1% = %%$;1 7!55')3
8'9+ ,;>;-612,-",

!3&/AB04/#B0@"!5"#03@)0':<+('

Trinkbornstraße 12
56281 Dörth

Tel. 06747/9370-0
www.ford-ah-heck-doerth.de

AUTO · MENZEL GMBH

Ringstraße 7 · 56291 Pfalzfeld
Telefon 06746/364

auto-menzelgmbh@t-online.de

Autohaus Becker
An der B9
55430 Oberwesel
Tel.: 0 67 44 - 386

www. auto-service-becker.de
autohaus-becker-opel@t-online.de

Nutzfahrzeuge

Auch in diesem Jahr
bieten Ihre Werkstätten
wieder den profes-

sionellen und kosten-
günstigen Wechsel
Ihrer Reifen anG

�it genug srofil durch die
warme �ahreszeit
Beim Wechsel auf die Sommerreifen den Zustand der Gummis prüfen

Wenn die Temperaturen end-
lich wieder dauerhaft im Plus-
bereich liegen und keine
Rutschpartien mehr durch Eis
und Schnee auf den Straßen
drohen, wird es Zeit für einen
Boxenstopp in der Werkstatt.
Bei dauerhaft mehr als sieben
Grad Celsius sind Sommer-
reifen die bessere Wahl für
das eigene Auto. Der Wech-
seltermin ist zugleich eine gu-
te Gelegenheit, den Zustand
der Reifen zu kontrollieren
und bei Bedarf für Ersatz zu
sorgen.

Genug GriÛ für den Sommer
Die Vorteile von Sommerrei-
fen sprechen für sich» Eine
bessere Haftung und somit
mehr Fahrsicherheit gehören
ebenso dazu wie ein gerin-
gerer Kraftstoffverbrauch und
ein verkürzter Bremsweg im
Vergleich zu Winterreifen
bei warmer Witterung. Som-
merreifen weisen eine ei-
gens komponierte Gummi-
mischung und eine spezielle
Profilierung auf, die sie mit
Beginn des Frühjahrs zur
richtigen Wahl machen. Fri-

sche, neue Reifen weisen da-
bei den optimalen Grip auf.
Allerdings können die Som-
merreifen nur dann ihre Vor-
teile ausspielen, wenn sie
sich in einem guten Zustand
befinden. So sollten Autofah-
rer die Gummis zum Beispiel
nicht bis zum gesetzlich zu-
lässigen Limit von 1,6 Milli-
metern abfahren. Bei Som-

merreifen empfiehlt sich ein
Wechsel ab einer Profiltiefe
von drei Millimetern, raten
Experten. Die Kontrolle, auch
während des gesamten Som-
mers, ist ganz einfach mit
einer Eineuromünze oder ei-
nem praktischen Messschie-
ber möglich. Und auch den
Check des Reifenfülldrucks
sollten Autofahrer nicht ver-
säumen – wenn das im eige-
nen Auto noch nicht ein Rei-
fendruckkontrollsystem erle-
digt.

Den Wustand der Reifen
regelm}~ig überÛrüfen
Ebenso wichtig ist der Ge-
samtzustand der Reifen» Hat
es einen „Bordsteinkuss“ ge-
geben, weist das Gummi fes-
te Risse oder gar einen Ein-
schnitt aufz In diesen Fällen
ist man gut beraten, die Rei-
fen vom Profi überprüfen zu
lassen und im Zweifelsfall
besser auf frische Modelle zu
wechseln. Schließlich können
bereits vermeintlich kleine
Schäden zu einem plötzlichen
Reifenplatzer führen und so-
mit fatale Folgen haben. djd

Früh#ahrszeit ist Wechselzeit¼
Bei steigenden lemÛeraturen
emÛfiehlt es sichÔ wieder die
Sommerreifen montieren zu
lassen. Foto: djdºReifenDirekt.deº

Holger Jacob°
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